
 

 

 

Newsletter Nr. 11 / 2018 
24.05.2018

 
Große Königslibelle bei der Eiablage

 
Naturschutz im Wald 

 
Die Bewirtschaftung des Waldes und von Schutzgebieten führt immer wieder zu Protesten seitens 

der Bevölkerung. Der NABU Darmstadt möchte vor Ort exemplarisch zeigen, wo und wie 

Waldbewirtschaftung für den Naturschutz Sinn macht. 

Die Exkursion startet um 15 Uhr am Bahnhof Darmstadt TU-Lichtwiese , führt entlang der 

Darmbachaue in Richtung Mühltal, um dann in Richtung des Dachsbergs abzubiegen. Nach 5,4 km 

durch den Darmstädter Wald endet die Runde am Ausgangspunkt. 

Die Haltepunkte liegen entlang des Bach-

Eschen-Erlenwaldes der Darmbachaue und 

dem begleitenden Wiesenzug. Hinter den 

Teichen um die Fischerhütte läuft die Route 

über den Grenzweg bis zum Bahnübergang 

an der Lochschneise. Weiter wird ein Bogen 

geschlagen, um verschiedene typische Wald-

Lebensraumtypen zu betrachten. Ernst 

Marius Hüther erläutert kurz die Geschichte 

der Entstehung des europaweiten Natura 

2000 Netzwerkes, um dann auf die natur-

schutzfachlichen Besonderheiten vor Ort 

einzugehen und die Bewirtschaftung der Flächen darzustellen. 

Für dieTeilnahme wird festes Schuhwerk empfohlen. Die Wegestrecke ist nicht vollständig für 

Rollstühle und Kinderwagen geeignet. Am Dachsberg benutzt die Exkursion eine kurze, steile Strecke 

(ca. 100m). Die Route ist im Internet einsehbar unter der Adresse: http://out.ac/bChTa.  

 

Samstag 
26.05.2018 
 

15:00h – ca. 17:30h 

Bewirtschaftung als Naturschutz –  
Das europäische Schutzgebiet Dommersberg, 
Dachsberg und Darmbachaue. 
 

Treffpunkt: Bahnhof Lichtwiese (K-Bus, Oden-
waldbahn Linie 80/81/82, Tram 9 mit Fußweg) 

Exkursion mit  
Ernst Marius Hüther 
und Hessen-Forst 

 
  

 
Bismarckturm auf dem Dommersberg 

Junge Amseln betteln einander um Nahrung an. 



Felder und Wiesen – wie lange noch ein Lebensraum für Vögel? 

 
Unsere Feld- und Wiesenvögel sind in 

besonderem Maße bedroht. Das Tirilieren 

der Lerchen und Tschilpen der Feldsperlinge 

sind nur noch selten zu hören, selbst die 

Goldammern rufen nur noch an wenigen 

Stellen. Ihre Brutmöglichkeiten werden 

zunehmend eingeschränkt. 

Bei der NABU-Exkursion am Donnerstag, 

Fronleichnam, wird Friededore Abt-Voigt die 

Vögel vorstellen, die in der südlichen 

Gemarkung von Messel noch einen Rück-

zugsraum gefunden haben. 

 

Donnerstag 
31.05.2018 
 

7:00h – ca. 9:00h 

Vögel der Felder und Wiesen. 
 

Treffpunkt: Bus-Haltestelle Messel - 
Sudetenstraße (kein ÖPNV zu dieser Zeit) 

Exkursion mit  
Friededore Abt-Voigt 

 
 

Im Juni und Juli finden keine öffentlichen Veranstaltungen und Exkursionen 
unserer Gruppe statt. 
 
 

Weitere interessante Aktivitäten in der Region: 
 
24.05.2018 
19:30-21 Uhr 
 

Lebensraum Oberfeld - 
Vom Rohbert über den Regenwurm bis zur goldenen Acht. 
Vortrag von Thomas Göbel 
Ort: Kleiner Hörsaal der Biologischen Institute in der Schnittspahn-
straße (Gebäude B1/01, Raum 52) 

26.05.2018 
14-17 Uhr 
 

Fledermaus-Nacht am Waldweiher. 
Exkursion mit Robina Reinicke und Sybille Waibel 
Treffpunkt: Waldweiher bei Seeheim, Ende ca. 22:30 Uhr (Tram 6, 8) 

26. & 27.05.2018 
10-19 Uhr 
 

ART OF EDEN – Kunst im Botanischen Garten Darmstadt. 
Schnittspahnstr. 11, 64287 Darmstadt 
Eintritt 7 € (Erwachsene) 
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Goldammer mit Futter für den Nachwuchs 

http://www.nabu-darmstadt.de/

